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Warum niedrige Rücklauftemperaturen ?

• Mehr Leistungsübertragung bei gleichem Massenstrom

• Geringere Rohrquerschnitte

• Geringere Hilfsenergiekosten (Pumpenstrom)

• Geringere Netzverluste (geringere mittlere 
Netztemperatur)

• Bessere Energieausnutzung insbesondere bei 
Tiefengeothermie 

• Höhere erneuerbare Anteile bei Wärmepumpe und 
Solartechnik möglich (Hybridanlagen)
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Übertragungsleistung und Rohrquerschnitt 
Abhängigkeit von der Rücklauftemperatur
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Q=m*c*dT

m=Q/c*dT

Q Übertragungsleistung
m Massenstrom
dT Temperaturdifferenz
c spezifische Wärmekapazität Wasser 1,16 Wh/kg*K

Szenario 1 Niedrige Rücklauftemperatur
100 kW Übertragungsleistung

90 °C Vorlauf
40 °C Rücklauf
50 K dT

1.724 kg/h Massenstrom m
DN 32 Empfohlener Rohrquerschnitt

Szenario 2 Hohe Rücklauftemperatur
100 kW Übertragungsleistung

90 °C Vorlauf
60 °C Rücklauf
30 K dT

2.874 kg/h Massenstrom m
DN 40 Empfohlener Rohrquerschnitt

Differenz 1.149 kg/h



Niedriger Rücklauf 
Bessere Ausnutzung von Tiefengeothermie
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Geothermie
Primärenergiefaktoren  
Abhängigkeit vom Pumpenstromverbrauch?
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Jahresarbeitszahlen Wärmepumpen
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Szenarien COP 
("Coefficient of 
Performance")
Erzeugung von 1.000 

kWh Wärme

Quellentemperatur/°C VL/°C COP Stromverbrauch/kWh Differenz

7 35 4,6 217 217

7 45 3,8 263 172

7 55 2,9 345 90

7 70 2,3 435 -



Grädigkeit Wärmetauscher (Beispiel 5K)
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Vorlauf Primär 80°C Vorlauf Sekundär 75°C

Rücklauf Sekundär 50 °CRücklauf Primär 55 °C

Vermeidung von Wärmetauschern oder geringe Grädigkeit Wärmetauscher



Zentrale Warmwasserbereitung 
Problembereich im Fernwärmenetz und beim 
Wärmepumpeneinsatz ?
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Anteil Warmwasserbereitung im Neubau

• Anteil Warmwasser annähernd 50% bei modernen Niedrigenergie -
und Passivhäusern

• Das Problem Warmwasserbereitung und niedrige 
Rücklauftemperaturen gewinnt an Bedeutung, da der Anteil des 
Warmwassers gegenüber dem reinen Heizwärmebedarf ansteigt

• Anteil WW – Bereitung im Altbau nur etwa 20-30%
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Problembereich zentrale Warmwasserbereitung

• Zirkulationssysteme

Forderung Arbeitsblatt W551: 

60°C WW - Vorlauf, 55°C Zirkulations - Rücklauf
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Primärseite Fernwärme Systemtrennung Fernwärme

Warmwasserbereitung

WW 60°C

Zirku 55°C

Kaltwasser 10°C

RL Sekundär > 55°CRL Primär > 60°C

VL Sekundär > 65°CVL Primär > 70°C

Problemsituation reiner Zirkulationsbetrieb Beispiel



Problembereich zentrale Warmwasserbereitung

• Zirkulationssysteme

Forderung Arbeitsblatt W551: 

60°C WW - Vorlauf, 55°C Zirkulations - Rücklauf
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Primärseite Fernwärme Systemtrennung Fernwärme

Warmwasserbereitung

WW 60°C

Zirku 55°C

Kaltwasser 10°C

RL Sekundär 35°CRL Primär > 40°C

VL Sekundär > 65°CVL Primär > 70°C

Warmwasserbereitung bei Zapfung und/oder Heizbetrieb

RL Heizung 40°C

VL Heizung 60°C



Lösungsvorschläge 
Fa. Richter Energy und Fa. CHRISTEVA

• Trennung von Zapf – und 
Zirkulationsbetrieb

• Rückkühlwärmetauscher

• Primärseitige Einbindung in die 
Fernwärme
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Beispiel für Rücklauftemperaturoptimierte 
Warmwasserbereitung 
System: Richter Energy
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Beispiel für Rücklauftemperaturoptimierte 
Warmwasserbereitung 
System: CHRISTEVA/SIKO



Dezentrale Warmwasserbereitung mit zentraler 
Wärmeversorgung 

(System DANFOSS/KAMO und andere)
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Überströmung auch bei dezentralen Anlagen erforderlich 
jedoch mit sehr geringen Volumenströmen
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Dezentrale Stationen Grenzen und Möglichkeiten

• Optimierte Einstellungen sind nötig um niedrige RL 
Temperaturen erreichen zu können (Überströmung und 
Pumpenregelung).

• Auf Zirkulation in der Wohnung verzichten, 
Zirkulationen mit dezentralen Stationen führen ebenfalls zu 
hohen RL Temperaturen wenn nicht gezapft wird. Besser ist bei 
ungünstiger Architektur der Einsatz mehrerer Stationen

• Einzige Möglichkeit eine dauerhaft niedrigere Temperatur am 
Rücklauf zu erzielen, es gibt aber Betriebszustände auch mit 
> 45/50°C Rücklauf



Situation an den Strängen eines zentralen 
Warmwasser - Zirkulationssystems

EURA - Ingenieure - Schmid; www.eura-ing-schmid.de

Meist zu kalt

Meist zu 
heiß

Lösungsvorschlag von Fa. Viega im Anschluss

• Schlechte Regelbarkeit an den Strängen

• Schlechte Überwachbarkeit an den Strängen

• Meist zu hohe Massenströme

• Unzureichender hydraulischer Abgleich
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Hydraulischer Abgleich Heizflächen
Wichtige Maßnahme für den effektiven Einsatz regenerativer 
Energien und Fernwärme; Fördervoraussetzung

Lösungsvorschläge im Anschluss Fa. Danfoss

Quelle: Energiedepesche Bund der Energieverbraucher 2005



Auslegung/Abgleich der Heizflächen auf 
niedrige Rück- oder Vorlauftemperaturen

• Auslegung von Heizflächen auf 70 (75)/40 °C bei Fernwärme

• Auslegung von Heizflächen auf 55 – 45 bei Wärmepumpe

• Durch die Auslegung mit geringeren Durchsätzen und größerer 
Temperaturspreizung kann die Forderung nach niedrigen 
Rücklauftemperaturen im Bereich Fernwärme meist erfüllt werden

• Beim Einsatz einer Wärmepumpe muss mit hohen Durchsätzen 
gearbeitet werden, da hier niedrige Vorlauftemperaturen von Vorteil 
sind.

• Fußbodenheizung: Niedrige Rücklauftemperaturen sind in allen 
Betriebszuständen möglich
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Hydraulischer Abgleich Heizflächen 

Fernwärme
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VL 70

RL 40

Tm 55

VL 55

RL 45

Tm 50

Wärmepumpe

Ziel: Niedriger Rücklauf

Ziel: Niedriger Vorlauf



Überwachung der Betriebszustände

• Durch Überwachung der Betriebszustände und die Möglichkeit von Einstellungsveränderungen ist 
eine Optimierung des Heizbetriebes und der Rücklauftemperaturen möglich.

• Lösungsvorschlag Fa. Danfoss im Anschluss
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Problembereich regenerative Versorgung von 
Bestandsgebäuden

• Auslegung bei den Heizflächen meist VL 70°C – RL 55°C

• Ungeregelte (schlecht geregelte) Warmwasser - Zirkulationssysteme bei der 
Warmwasserbereitung sind im Bestand häufig vorhanden, Sanierung 
erforderlich

• Hydraulischer Abgleich der Heizflächen ist meist mangelhaft und schwer 
umsetzbar (Zugänglichkeit in alle Wohnungen nötig …)

• Wärmeschutz ist häufig mangelhaft, hohe Vor-und Rücklauftemperaturen 
an den Heizflächen sind tatsächlich erforderlich.

• Insbesondere denkmalgeschützte oder ungedämmte Gebäude haben 
generell höhere Heizlasten und können nicht mit beliebig großen 
Heizkörpern ausgestattet werden
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Ziel Fachforum

• Vorstellung von Lösungsvorschlägen zur 
Verbesserung der Situation 
Rücklauftemperatur

• Diskussion der Anforderungen und der  
technischen Möglichkeiten
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Danke für ihre Aufmerksamkeit und ihr 
Interesse am Fachforum

Gerhard Schmid
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